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Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer wird im April den Beſuch des Königs von Spanien
erwidern

Staatsſekretär Graf von Poſadowsky teilte am Dienstag im Reichstage
mit daß man hoffe bis Ende des Jahres 1907 den Geſetzentwurf betr
die Vereinheitlichung der ſozialen Geſetzgebung im Reichsamt des Jnnern

fertig zu ſtellen

Ein Stellenwechſel hat jetzt bei mehreren Geſandten und Botſchaſter
poſten ſtattgefunden

Die Meldung daß der Oberpräſident von Hannover Dr Wentzel zum
Nachfolger des Herrn von Podbielski auserſehen ſei ſcheint ſich zu
beſtätigen

Ein Tierarzt des Gumbinner Dragonerregiments ſoll auf dem Sterbe
bette geſtanden haben vor 6 Jahren den Rittmeiſter von Kroſigk in
der Reubahn erſchoſſen zu haben

Die Wahlen zur ruſſiſchen Reichsduma ſind auf den 7 April die erſte
Sitzung derſelben auf den 28 April feſtgeſetzt

Für den 1 April droht in den Vereinigten Staaten Nordamerikas ein
Rieſenſtreik der Grubenarbeiter

Von der Marokko Konferenz
Halle 7 Februar

Bei den Vorbeſprechungen in Algeciraß hat die Frage der Polizei

in Marokko bisher nicht gelöſt werden können Es ſcheint vielmehr die
zuverſichtliche Stimmung der letzten Tage einer etwas peſſimiſtiſcheren Auf

ſaſſung gewichen zu ſein Der Grund hierfür legt zum Teil auch in
einem Artikel des Pariſer offiziöſen Temps worin klipp und klar die
Oberhoheit Frankreichs in der Polizei Angelegenheit gefordert wird
Der gleichen Anſicht ſcheinen die franzöſiſchen Delegierten in Algeciras zu

ſein ihre Pariſer Jnſtruktionen müſſen alſo auf dieſe Forderung hinaus

laufen Die deutſche Regierung dagegen iſt gewillt an ihrer
Forderung auch dieſen Teil der marokkaniſchen Reformen auf
irternatenale Baſis zu ſtellen unbedingt feſtzuhalten Sie ſteht auch
nicht allein mit dieſer Forderung die dem allgemein gebilligten
Prinzip der internationalen Erſchließung Marokkos durchaus ent
ſpricht Sollte Frankreich wie es den Anſchein hat verſuchen die
Polizeiangelegenheit mit der Finanzfrage zu verquicken um bei Gründung
der maroltaniſchen Staatsbank durch Gewährung größerer Kapitalsbeteiligung
an die fremden insbeſondere deutſchen Geldmärk e weitergehende Konzeſſionen

für die Polizei herauszuſchlagen würde dies an der ablehnenden Haltung
verſchiedener Mächte nicht nur Deutſchlands wenig ändern denn dieſe
Fragen müſſen nach Anſicht der beteiligten Staaten getrennt behandelt
werden Wenn Frankreich ſchließlich von ſeinem Vetorecht Gebrauch machen
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Tat an einem Monopol in Marokko zu tun war Dem Vorteil der durch
dieſe Klärung der Situation immerhin zu verzeichnen wäre ſtände nur der
Nachteil gegenüber daß nämlich die für Marokko notwendigen Reformen
zum mindeſten weit hinausgeſchoben werden

Laut Meldung aus Mailand hatte der Korreſpondent des Corriere
della Sera Luigi Barzini in Algeciras eine Unterredung mit dem
Grafen Tattenbach über die Frage der Polizei in Marokko Mem
Eindruck ſagt der Jnterviewer iſt abſolut peſſimiſtiſch obgleich
Tattenbach aufs lebhafteſte ſeine guten Abſichten auf Verſtändigung be
tonte Jch fragte Welchem Vorſchlage würde Deutſchland zuſtimmen
eiwa die Polizei Frankreich und Spanien zu übertragen Die Antwort
lautete Wo würde Frankreich wo Spanien die Polizei einrichten
Dünkt ihnen dieſe Löſung leicht und würde ſie die Gleich
berechtigung der Nationen in Marokko garantieren Barzini fuhr fort

Es iſt aber bekannt daß Deutſchland auf ſein früheres Projekt der
Einteilung in Zonen wie auf Krieta verzichtet hat Tattenbach

Wir würden einen ſolchen Vorſchlag unterſtützen Barzini Ein ſolcher
wird nie erfolgen weil er nicht nur von Frankreich ſondern noch mehr
von England bekämpft wird das niemals die Beſetzung auch nur eines
Teiles von Marokko durch Deutſchland zulaſſen wird Welche Löſung
alſo Tattenbach Eme ehrenvolle Barzint Glauben Sie Frankreich
werde eine Löſung ehrenvoll finden die ſeinen bekannten Anſprüchen nicht
entſpricht Tattenbach macht unſichere bejahende Zeichen Frankreich
hat ſchon eine Grenzpolizei die ihm genügenden Einfluß in Marokko
ſichert es beſitzt außerdem eine Militärſtation in Fez durch die es die
Reorganiſation des Kaiſerlichen Heeres durchführen kann Barzini Es
war aber gerade dieſe Reorgantſation die Deutſchland verhindern wollte Jſt
doch die Konferenz eigentlich nur deshalb einberufen worden Glauben Sie jetzt
daß Deutſchland der Einmiſchung Frankreichs in die marokkaniſche Heeresleitung

zuſtimmen werde Tattenbach Wenn der Sultan eine Heeresreform
für nöng halten ſollte kann er an die Mächte ein beſonderes Mandat er

eilen Barzini verhieß den Grafen Dtkenbach ſehr verwundert über dieſeWien Der Korreipondent ſprach hierauf mit einem Delegierten

der Konferenz deſſen Perſon ſehr durchſichtig ſo bezeichnet iſt daß man
ViscontiVenoſta erkennt Dieſer ſagte Tattenbach iſt immer Peſſimiſt
Wegen ſeines hervorragend kriegeriſchen Geiſtes iſt er der eigentliche Ur
heber der Marokkoſrage er iſt jedoch Vernunftsgründen ſtets zugänglich
Die Verhandlungen ſind gegenwärtig gewiß nicht in günſtigſtem Fahr
waſſer aber glauben Sie mir die Furcht vor ernſten Verwicklungen em
pfinden alle Die er Zankapfel Marokko muß aus der Welt verſchwinden
zuletzt werden ſich alle verſtändigen Dieſe Hoffnung hege ich feſt

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer unter
nahm vorgeſtern nachmittag mit dem Prinzen Heinrich einen Spaziergang
im Grunewald Geſtern morgen beſuchte der Monarch den Reichskanzler
und promenieite mit ihm im Garten des Palais Von II Uhr ab
hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs des Militärkabmetts des Chefs
des Admiralſtabes der Marine und des Chefs des Marinekabinetis und
nahm militäriſche Meldungen entgegen Der Pariſer Eclair wußte
aufs neue von einem Frühjfahrsbeſuche des Kaijers in Taormina
auf Sizilien zu melden Es handelt ſich bei dieſer Meldung lediglich um
müßiges Gerede

Generaloberſt von Los hat eme Reiſe nach dem Süden an
getreten Ein Berichterſtatter des Corriere della Sera hat bezüglich
dieſer Reiſe die Vermutung ausgeſprochen daß ſie ſich auf die Haltung
des Zentrums in der letzten Zeit und außerdem auf die Polenfrage
beziehe Demgegenüber erklärt jetzt die Germania von zuverläſſiger
Seite erfahren zu haben daß Generaloberſt von Los lediglich aus Gefund
heitsrückſichten nach dem Süden gereiſt ſei und daß ſeine Reiſe einen
durchaus prwaten Charakter habe Er ſei weder offiziell noch offiziös mit
einer politiſchen Miſſion betraut worden habe auch tein Handſchreiben
des Kaiſers an den Papſt zu überbringen überhaupt nach keiner Richtung
hin irgendwelchen Auftrag zu vollführen Daran werde auch die Tatſache
nichts ändern daß Generaloberſt von Los als Katholik etwa eine Prwat
audienz beim Papſt nachſuchen und erhalten ſollte

Aus Hannover wird der Magdb Ztg berichtet Zu der
Meldung daß der hieſige Oberpräſident Dr Wentzel als Nachſolger
für den zurückrretenden Landwirtſchaſtsminiſter v Podbielskt auserſehen
ſei verlautet hier daß man in der nächſten Umgebung von Dr Wentzel
der Anſicht iſt daß dieſer allerdings ſicher für einen Mimniſterpoſten in
Frage iommt Er ſollte ſeinerzeit bereits Nachfolger des Herrn v Hammer
ſtein werden Dr Wentzel iſt ein ausgezeichneter Verwaltungsbeamter der
das Vertrauen des Kaiſers in höchſtem Maße genießt und es gewiß
verſtehen wird die ſchroffen Gegenſätze die heute zwiſchen der Landwirt
ſchaft und der Jnduſtie beſtehen zu beſeitigen

Zum preußiſchen Geſandten bei den Hanſeſtädten
wurde der bisherige Geſandte in Belgrad Baron v Heyking ernannt
der nachdem er als Generalkonſul in Chicago Kalkutta Kairo tätig
geweſen war 1896 zum Geſandten in Peking ernannt worden war Dieſen
Poſten verließ er 1899 kurz vor Ausbruch der Wiren die ſeinem Nach
folger dem Baron von Ketteler das Leben koſteten Baron
war dann Geſandter in Mexiko und von 1904 ab Geſandter in Belgiad
Nachfolger des Freiherrn v Heyling in Belgrad wird der derzeitige Ge
ſandte in Athen Prinz Max Ratibor der ſeinerſeits durch den bisherigen
Geſandten in Tokio Grafen Arco Valley erſetzt wird Für den neu zu
errichtenden Poſten eines Botſchafters in Tokiv iſt der Geſandte in Peling
Freiherr Mumm v Schwarzenſtein in Ausſicht genommen zu deſſen
Nachfolger in Peking der Geſandte in Teheran Graf v Rex beſtimmt iſt
Den Geſandtenpoſten in Teheran wird der derzeitige Generaltonjul in
Konſtantinopel Stemrich erhalten

Vent Reichstage iſt der Geſetzentwurf über die Aenderung
des Geſehes betreffend die Angelegenheit der freiwilligen Gerichts
barkeit zugegangen Er lautet Der S 3 des Geſetzes erhält folgenden
Abſatz 2 Jſt der für den Wohnſitz einer Militärperſon maßgebende
Garniſonort in mehrere Gerichtsbezirke geteilt ſo wird der als Wohnſiß
geltende Bezirk von der Landesjuſtizverwaliung durch allgemeine Anordnung
beſtimmt Dieſer Zuſatz entſpricht dem 14 der Zivilprozeßordnung

Jn der Steuerkommifſion des Reichstags wurde am
Dienstag S 1 der Regierungsvorlage betr die Beſteuerung des
Zigarettenpapiers abgelehnt und dafür ein Antrag des Abg Held
narlib und Genoſſen angenommen S I dieſes Antrags ſetzt einen 95
für ſeingeſchnittenen Tabak von 800 Mk und für Zigaretten von 2000
Mark ſür den Doppelzentner feſt Jn S 2 wird neben der bisherigen
Tabakmaterialſteuer eine beſondere Steuer für im Jnlande geſchnittenen
Zigarettentabak und im Inlande hergeſtellte Zigaretten feſtgeſetzt

Jm Abgeordnetenhauſe brachte am Dienstag bei der fort
geſetzten Beratung des Etats des Miniſterums des Jnnern der Abg Gold
ſchmidt freiſ Vp nochmals die Frage der Wahlrechtsreform zur
Sprache Dabei kam es zu einem kleinen Zuſammenſtoß zwiſchen ihm und
dem Präſidenten Der Abgeordnete hatte ausgefühet daß Preußen ſich
durch ſein Landtagswahlrecht in der ganzen Welt lächerlich mache worauf
ihn Präſident von Kröcher zur Ordnung rief Als der Redner gegen
Erteilung dieſes Ordnungsrufes Emwendungen erheben wollte und der
Präſident ihm dieſes verwehrte da rief Abg Goldſchmidt Nun dann
tann ich nur ſagen daß das Wahlrecht zum Weinen iſt Abg de Witt
Zentr trat dafür ein daß die Polizeibeamten in den größeren Städten

ebenſo organiſiert und beſoldet werden wie in Berlin Mmiſter v Beth
mann Hollweg lehnte dieſe Forderung abſollte würde es vor aller Welt den Nachweis führen daß ihm in der

Gräfin Jnuliane
Roman von B W Zell

13 Fortſetzung Nachoruck verboten
Es war nicht der Kummer um Maly allein der ihn drückte

das ganze Leben hier auf dem Lande behagte ihm nicht und
konnte ihm um ſo weniger behagen als wie er ja voraus
geſehen der Vater ihm in keiner Weiſe Einſicht oder gar Teil
nahme bei der Führung der doch ſo großen ausgedehnten
Gutswirtſchaft geſtattete

Der elegante Huſarenrittmeiſter hatte im Grunde auch
keinerlei Neigung für dieſe Tätigkeit aber das völlige Nichts

tun war ihm doch eine Laſt und er fühlte ſich auf Wuſtrau
entſetzlich überflüſſig Jn ſolchen Stunden erſchien es ihm faſt
verlockend dieſem üppigen und dennoch ſo inhaltsloſen Leben
zu entſagen und mit und für Maly ums tägliche Brot arbeiten
zu müſſen Dann kamen wieder Stimmungen und ſie waren
überwiegend in denen ihm dies ganz unmöglich ſchien
ebenſo unmöglich wie vor den Vater hinzutreten und ihm zu
ſagen Jch verzichte auf das Majorat weil ich ein einfaches
e Bürgermädchen heiraten will gegen das ich Verpflichtungen
abe

So ſchwankte er zwiſchen guten Vorſätzen kühnem Wollen
und zagender Furcht hin und her und auch heute bei dieſer
Wanderung durch den ſtillen Park beſchäftigten ihn dieſe Ge

Endlich nach mehr als einer Stunde
erinnerte er ſich aber doch daß ſeine Mutter und auch wohl
die Gäſte ſein Verſchwinden übel deuten könnten und er wandte
ſich wieder dem Schloſſe zu dasſelbe von der Parkſeite her
betretend Als er in das Muſikzimmer trat tönte ihm zwar
nicht mehr Käthes ſeelenvoller Geſang wohl aber das Stimmen
gewirr lebhafter Unterhaltung entgegen und eben wollte er
wieder möglichſt ungeſehen ſeinen alten Platz am Fenſter ein
nehmen als er einen flüchtigen Seitenblick nach ſeiner Mutter
werfend jaſt laut aufgeſchrien hätte vor Ueberraſchung neben

der Gräfin ſah er die hohe ſchlanke Geſtalt Dr Bergs der ſich
eben im eifrigen Geſpräch zu der Schloßherrin beugte

Mit zwei Schritten war Egon an ſeiner Seite Sie ſind
in Wuſtrau Doktor und ich ich wußte es nicht einmal
rang es ſich halb keuchend aus ſeiner Bruſt

Seit einer halben Stunde mein Teurerl Jch wollte
nur Jhre Mutter begrüßen und dann ſogleich Sie aufſuchen

So wollen wir auf mein Zimmer gehen ſagte der Ritt
meiſier zitternd vor Spannung und Erregung was er hören
werde Mißbilligend aber blickte ihn die Gräfin an

Die Geſellſchaft verlaſſen Egon jetzt wo die Herren ohne
hin bald zum Henmritt aufbrechen wollen ſagte ſie mit vor
wurfsvollem Mahnuen

Es iſt mir ganz unmöglich teure Mama hier mit
Fremden Phraſen zu wechſeln und konventionelle Pflichten zu
erfüllen während ich faſt erſticke vor Erregung Du wirſt
meinen Zuſtand ungefähr begreifen entſchuldige mich alſo wie

Du kannſt
Damit nahm er Doktor Berg am Arm und ſagte laut
Jch weiß welch wichtige Nachrichten Sie mir aus der

Reſidenz von meinem Regiment bringen und darf keinen Augen
blick zögern ſie in Empfang zu nehmen

Kaum aber hatte der Diener die Saaltür hinter ihnen ge
ſchloſſen als er aufatmend ſtehen blieb Gefunden Doktor

Dieſer zog ihn fort Nicht hier Graf Sie wiſſen in
Wuſtrau haben ſelbſt die Wände Ohren

Oben aber in ſeinem Zimmer hielt ſich Egon nicht länger
Das eine Wort Freund oder ich werde wahnſinnig Machen

Sie um Gottes willen keine Umſchweife Jſt Maly da
oder nicht

Doktor Berg wandte ſich ab Jch habe ſie nicht gefunden
Ein lautes Stöhnen war die Antwort Egon ſchlug beide

Hände vors Geſicht und ſank in einen Stuhl
So weilt ſie nicht mehr unter den Lebenden und ich

habe ſie ermordet rang es ſich dann endlich von ſeien
bleichen Lippen

Erſchüttert trat Berg zu ihm Nein nein mein Freund
ich habe die feſte Gewißheit daß ſie lebt alle Spuren

weiſen darauf hin Nur ſie aufzufinden gelang mir nicht
So muß ich ſelber hin um zu ſuchen rief der Rittmeiſter

haſtig O daß ich wie ein Feigling fortging bevor ich ſie
gefunden daß ich es einem Fremden überließ ſie aufzuſuchen
aber ich bin geſtraft bitter geſtraft für meine feige Schwäche

War es denn wirklich ein Fremder Egon den Sie mit
dieſer hohen Miſſion betrauten Zweifeln Sie daß ich irgend
etwas unterlaſſen habe Malys Spur aufzufinden

Nein nein rief der Erregte des Freundes Hand er
greifend Verzeihen Sie mir ich rede im Fieber Aber daß
ich keine ruhige Minute habe bis ich die Verlorene aufgefunden
daß ich nicht mehr leben kann bevor ſie nicht wenigſtens von
meiner wahren ehrlichen Geſinnung Kenntnis hat und aufhört
mich für einen elenden Betrüger zu halten das müſſen Sie
doch begreifen Doktor

Dieſer ſchien mit einem Entſchluß zu kämpfen Sie haben
recht Egon verſetzte er endlich und ich begreife uicht nur

Jhre Geſühle ſondern fände es ſchmachvoll wenn Sie anders
dächten So will ich Jhnen denn die Ruhe wiedergeben Jch
habe die Familie Siedler aufgefunden habe Ein Aufſſchrei
des Grafen unterbrach ihn

Und weshalb dieſe Folter Weshalb dies Verleugnen
Das war nicht freundſchaftlich gehandeit mein Beſter

Sie werden gleich hören weshalb es geſchah Maly
Egon legte bittend die Hände auf des Sprechers Arm
Vorerſt wie geht es dem ſüßen Geſchöpf Wie lebt

ſie Wie hat ſie den furchtbaren Schlag ertragen Und das
Kind es geht ihm doch gut fragte er mit zitternder
Stimme

Sie fragen viel auf einmal lafſen Sie mich lieber der
Reihe nach erzählen



Seite 2 Donnerstag
Zu den Nachrichten über die Mittelmeerreiſe des

Kaiſer s erfährt die Tägl Rundſchau daß der Katſer lediglich die
Abſicht hat im April nach Spanien zu gehen und dabei einen
ſpaniſchen Mittelmeerhafen anzulaufen Dieſer Beiuch gilt als die Er
widerung des letzten Beſuches des Köntgs Ahons und war bei diejer Ge
legenheit bereits für den Monat April zugeſagt Er ſtedt mit den Hoch

feierlichketien in ger keinem Zuſammenhang da dieſe früheſtens im
ſtattfinden werden

Eine Aufſehen erregende Nachricht bringt die Magdb
Zig Das Blatt meldet Die Schweſter des in Gumbinnen er
ſchoſſenen Rittmeiſters von Kroſigk Freifrau von Spiegel in
Werna ſoll wie dem Seeſener Beobachter mitgeteilt wird die Nachricht
erhalten haben daß ein Tierarzt des Gumbinner Dragonerregiments
auf dem Sterbebette geſtanden haben ſoll daß er den Rittmeiſter
von Kroſigk erſchoſſen habe Er habe das Geheimnis wegen der
ſ Zt angeklagt geweſenen Unreroffiziere Marten und Hickel nicht mit ins
Grab nehmen wollen Es bleibt abzuwarten ob ſich dieſes Gerücht
beſtätigen wird Als Ergänzung ſei folgendes erwähnt Die Schweſter
des Rittmeiſters von Kroſigk Freifrau von Spiegel wohnt in Werna am
Harze auch liegt Rittmeiſter von Kroſigk in Biſchofsroda am Harze be
graben Die Nachricht von der Aufklärung des Mordes iſt an Freifrau
von Spiegel dieſer Tage gelangt und dann weiter geſickert Man wird
ſich ermnern weiche ungeheuere Aufregung ſeinerzeit der Prozeß Kroſigk

heworgerufen hat Am 22 Januar 1901 wurde der Rittmeiſter in der
Reitbahn des Regiments erſchoſſen Angeklagt wurden die Unteroffiziere

Marten und Domnick ſowie Sergeant Hickel Jn der erſten Jnſtanz
wurden Domnick und Hickel freigeſprochen Marten nur wegen Fahnenflucht

zu einem Jahre Gejängnis verurteilt Vom Oberkriegsgericht wurde
dagegen Marten zum Tode verurteilt nach Aufhebung des Urreils
jedoch ſpäter bei erneuter Verhandlung von der Anklage des Mordes
freigeſprochen

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat die offizielle Geſamt
vertretung der Landwirtſchaft des Deutſchen Reiches trat am Dienstag in
Berlin zu ſemer 34 Pienarſitzung zuſammen Die Tagesordnung für
deren Erledigung fünf Tage in Ausſicht genommen ſind umſatzt u a
ſolgende Punkte Stellungnahme zum Erbſchaftsſteuergeſetz Erhaltung der
deutſchen Kaluager Schutz der deutſchen Milchproduknon Arbenerver
ſicherung Am Dienstag wurde über geſetzliche Maßnahmen gegen den
Grundſtückswucher und über den Entwurf eines Erbſchaftsſteuergeſetzes
geſprochen

Eine Verluſtliſte aus Deutſch Südweſtafrika
beſagt Am 19 Januar 1906 im Gefecht bei Dochas Gefallen
Unteroffizier Karl Birsner geboren am 26 1 1881 zu Bargen hüher
im 4 Badiſchen Infanterie Regiment Nr 112 Ferner Reiter Wilhelm
Heynen geboren am 24 8 1879 zu Vieſen ſrüher im Weſtfäliſchen

ragonerRegiment Nr 7 zuletzt im Landwegrbezirtk Siegburg am 13 Ja
nuar 1906 in Gegend Kundjas von Kameraden der ihn für einen Kaffern
hielt erſchoſſen Reiter Franz Darmſtadt geboren am 3 5 1883
zu Lorsbach früher im Füſilier Regiment Nr 80 am 30 Januar 1906
in Krankenſammelſtelle Ramansdrift an Lungenſchwindſucht geſtorben

Der frühere Oberſt Gädtke, dem ſeinerzeit das Ehrengericht
die Befugnis zum Tragen der Uniform und zur Führung des
Oberſtentitels aberkannt hatte wird ſich in den nächſten Tagen vor
Gericht wegen unbejugier Führung eines Titels zu verantworten haben
Herr Gädile hatte trotz des damals ergangenen Urteils den Titel
Oberſt a weitergeführt und verſchleden uch auch in Zeitungsartiteln

den Standpunkt vertreten daß er hierzu berechtigt ſei Das Gericht wird
alſo über die prinzipielle Frage zu entſcheiden haben ob ein ehrengericht
liches Urreil das Verbot der Führung eines milnäriſchen Tutels für außer
Dienſten befindliche Offiztere auszuprechen befugt iſt

Anläßlich der Finanzdebatte in der Zweiten badiſchen
Kammer führte der ſozialdemokratiſche Abgeordnete und zweite
Vizepräſident Geck bezüg ich der Präſidentſchaftsfrage aus die Sozial
demotratie werde ſich in takwoller Weiſe mit den Beſtimmungen der Ge
ſchäfteordnung abzufinden wiſſen und auch er würde gar nichts Be
ſonderes daran finden wenn ſich m Baden eimmal der Großherzog
mit einem Sozialdemokraten unterhalten würde Er werde im
Präſidium ſeine Pflicht erfüllen und ſeine Arbeit tun

Spanien
Glanbenswechſel der Prinzeſſin Eng von Vattenberg

Robert Bolton Ransford Pfarrer von Upper Norwood London
und Ehrenkanonikus von Rocheſter ſchreibt den Londoner Times Schon
das Wort ſpantſche Heirat kUngt jedem Biuen der die Geſchichte kennt
unangenehm und diesmal wid das Wort notwendig verknüpft ſein mit
der Ünterwerfung einer unſerer Prinzeiſinnen unter die Anſprüche des
Papſtiums Die ſogenannte Bekehrung der Prinzeſſin wird natürlich eine
aufgelegte Unaufrichtigkeit ſein Man gibt gar nicht vor daß es ſich um
eine wukliche theolognſche Ueberzeugung oder um einen innerlichen Wandel
handelt Um den päpſtlichen Segen zur Heirat mit einem römnſch
katholiſchen König zu erhalten iſt ein Bekenntnis zur Bekeyrung zum
römiſch tatholiſchen Glauben notwendig und deshalb foll dieſes Bekenntnis
auch gemacht werden Aber mag auch der zyntſche Hemrich IV erklärt haben
daß Paris eine Meſſe wert ſei es wird nicht viele unter uns Briten geben
die zugeben würden daß Madrid mit einem Bourbonen ſo viel wert
iſt Man denke nur an die Verwicklungen geſellſchaftlicher und kirchlicher
Art die aus einer ſolchen Heirat ſich ergeben würden Die Königin von
Spanien wird beinahe die einzige gekrönte Königin ſein die vom Vatikan
anerkannt wird da die König von Jtalien eigentlich nicht anerkannt
vo

Ja ja nur das noch ſie glaubt wieder an mich liebt
mich wie ſonſt hat mir verziehen

Ob Maly Sie liebt Kann denn eine Liebe wie die dieſes
Mädchens je ſterben Das ſollten Sie dem dies liebreizende
reine Weſen alles geopfert doch beſſer wiſſen als ich Und
ihre Verzeihung bringe ich Jhnen auch

Engel flüſterte der Rittmeiſter tief bewegt
Ob ſie aber wieder an Sie glaubt das kann ich nicht

verbürgen es wäre nach dem Vorgefallenen auch wunderbar
enug8 Aber fuhr Egon auf Sie haben ihr doch geſagt daß

ich alles gut machen will daß ich bereit bin Stand Reichtum
Familie und meine ganze Zukunft hinzuwerfen

Gewiß habe ich ihr das geſagt es hat ſie dies ſehr
glückuch gemacht ihr das Leben oder doch wenigſtens den
Lebensmut wiederzugeben doch wiederhole ich vb ſie daran
glaubt weiß ich nicht Jedenfalls bm ich beauftragt Jhnen
mitzuteilen daß ſie dies Opfer niemals von Jhnen an
nehmen wird

Der Rittmeiſter fuhr zurück und ſtarrte den Sprecher ganz
entſetzt an

Nicht annehmen Maly will ihr Glück die Wieder
herſtellung ihrer Ehre nicht annehmen Sagten Sie das
wirklich Doltor

So ſagte ich genau in dieſem Sinne lautet der Auftrag
den ich Jhnen zu überdringen habe

Aber das iſt unmöglich Es ſind bloße Weibergrillen
Maly ſchmollt und will ſich bitten laſſen O wie gern
verzeihe ich ihr die kleine Schwäche und will derſelben Rechnung
tragenDottor Berg richtete ſich hoch empor und ſah den Ritt

meiſter faſt verächtlich an

Maly Siedler ſchmollen ſie von Weiberlaunen be
herrſcht Kennen Sie die Frau die ſich Jhnen ganz zu eigen
gab ſo wenig Was Sie Grillen nennen iſt der edelſte
Opfermut das ſelbſtwerleugnendſte Entjagen iſt Weibesgröße

polniſch Kompromutierte zu fliehen ſuchen Der Arbeiterſchaft und be

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
wird Sie wird allerkatholiſcheſt ſein Wenn ſie auf einen Beſuch in ihre
Heimat kommt wud ſie in der Kathedrale von Weſtminſter oder im
Oratorſum Brompion beten und es wird Erzbiſchof Bourne ſein der
ſie da empiangen wird Und ſie wird ihren Beichtvater möglicherweiſe
einen Pater Claret nach dem Buckingham Palaſt bringen Die geſell
ſchaftliche und kirchliche Erſchürterung wird ungeheuer ſei und das zu

a wo die Krone kenne der Grundlagen der Könſtituron zu
erſchüttern ſich geſtalten tann Jch bin überzeugt daß Hochknchler die
Schande dieier geplanten Bekehrung mindeſtens ebenſo ſtark empfinden
wie die durch und durch proteſtantiſch Geſinnten während das nonkon
rormiſtiſche Gewiſſen darüber in Empörung geraten wird Und ich glaube
nicht einmal daß ſelbſt fromme Katholiken das Projelt billigen können
Jſt es zu ſpät oder zu viel zu boffen daß Se Majeſtät König Eduard
zum Erinſchreiten gebracht werde Die letztere Hoffnung iſt eine
trügeriſche

Rußland
Die Wahlen zur Reichsduma

Wie aus Petersburg gemeldet wird ſollen die Wahlen zur Reichsduma
in ganz Rußland am 7 April ſtanfinden Die erſte Sitzung dürfte au
den 28 April feſtgeſetzt werden Einen Monat vor Zuſammentritt der
Reichsduma ſtellt der Reichsrat als ſelbſtändiger geſetzgebender Falktor
ſeine Tätigkeit ein er wird ſie erſt wieder in ſeiner neuen Eigenſchait als
Oberhaus im Zujammenwirken mit der Reichsduma aufneymen ſo daß
einen Monat vor der erſten Sitzung der Reichsduma keine neuen Geſetz
vorlagen zur Durchſicht an den Reichsrat gelangen können

Aus den Oſtſeeprovinzen
Die bewaffnete Macht die nun ſchon ſeit Wochen in den baltiſchen

Städten wie auf dem Lande die Spuren der Reoolution auszurotten be
müht iſt hat damit wnkich durchgreiende Erfolge noch nicht zu erzielen
vermocht Auf dem Lande hält der Schiecken den die Truppen verbreiten
nur o lange vor wie ſie an Ort und Stelle verbleiben mit ihrem Abzug
in andere Gebiete beginnen die Aufſtändiſchen ſofort wieder ihr gefährliche
Werk Jn den Städten iſt es noch nicht viel veſſer Die Stadt Riga
iſt von von Milttär zerniert die Bahnhöſfe werden ſcharf bewacht da

ſonders der Fabrikdelegierten hat ſich ungehenre Erregung und Angſt be
mächtigt Allgemeine Hausſuchungen und rigoroje Strafgerichte haben
begonnen Seit Sonnabend ſind dret lettiſche Vereinshäuſer nieder
gebrannt zahlreiche Verhaftungen auch reicher und angeſehener Bürger
wurden vorgenommen meqrere kriegsgerichtliche Todesurteie ausgeſprochen
räuberiſche Ueberjälle Mordtaten aus Rache nächtliche Veriuche Gefangene
zu befreien dauern an Trotzdem nimmt das geſchäftiiche Leben ſeinen
regulären Verlauf

Großbritannien
Politiſche Bedeutung der Kopenhagener Trauertage

Den Dresd Neueſt Nachr wird aus London berichter Der bevor
ſtehende Beſuch des deutſchen Kaiſers in Kopenhagen gibt hier
wiederum zu vielen Kommentaren Anlatz Jn der Preſſe tritt dies zwar
weniger zutage da hier von den bevorſtehenden Trauerfeterlichkeiten nur
wenig berichtei wird aber in politiſchen Kreiſen wird doch die Eigen
artigteit der Situation nicht verkannt und man hörte bereits daß man
ſchon jetzt hier annimmt der Kaiſer werde in letzter Stunde von der Fahrt
nach Kopenhagen abſehen genau wie es auch der König von England
getan hat Durch eine Telegraphenagentur war die Nachricht verbreitet
worden der König ſei wegen Krankheit verhindert nach Kopenhagen zu
gehen Hiervon iſt keine Rede Der König hat ſich für den 7 Februar
zu dem Stapeilauf eines großen engtiiſchen Kriegsichtffes angejagt was
bei dem ſchlechten Wetter nicht gerade empfehlenswert iſt für eme ge
ſchwächte Geiuadheit und autzerdem wurde am Montag ein vfftzielles
Commungiqué an die Preſſe ausgegeben worin es heißt daß der König
ſich jo geiund befinde wie nur je und daß der Beiuch ſeines Marienbader
Badearztes nichts mit einer Konſultation zu tun habe ſondern lediglich
der Beſuch eines alten verirauten Freundes ſei Was nun die
Situation in Kopenhagen ſelbſt anberrifft ſo nimmt man an daß
der Beuch des Kaiſers nur einen ganz beſonderen politiſchen Zweck haben
kann da in Kopenhagen augendblickich die Familien Cumberland
ſowie die Zarinwitwe und die Königin von England alo die
Tochter des veritorbenen Königs natürlich einen ganz hervorragenden Platz
einneqmen Alle dieſe Perſönlichtziten ſind ebenſo wie der veritorveneKönig von Hanemart aber nicht ſehr ſympatiſch jür den Berliner Hof ge

ſtimmt eher das Gegenteil Jnfolgedeſſen nimmt man hier in politiſchen
Kreiſen an daß zu einem familiären Kondolenzbeſuch für den Kanſer kein
Anlaß vorliegt ſondern daß vielmehr ernſte und wichtige politiſche Mo
mente ausſchlaggebend für dieſen Entſchluß geweſen ſind

Amerika
Ein Rieſeuſtreik von Grubenuarbeitern

Man kann mit einiger Sicherheit darauf rechnen daß das Frühjahr
den Vereinigten Staaten emen Grubenarbveiterſtreik bringen wird
der ſeinesgieichen in der Geſchichte ſucht Auf mehr als eine halbe
Million Arbener würde ſich dieſer rieſenhafte Streik erſtrecken Aus
Pittsburg wud nämlich gemeldet Die Hoffnung auf eine friedliche Ber
iegung der Streitigkeiren zwiſchen den Kohtenbergleuten und den Berg
werkebeſitzern iſt jetzt an allen Seiten angegeben worden Beide Parteien
rüſten ſich zu einem Streik der der größte werden wärde den Amerika
jemals eriebt hat Der vierte Teil der Bergwerksarbeiter des ganzen
Landes ſetzt alles für den Kampf in ſtand Jhr Streitreſervekapital beträgt
gegen drei Millionen Dollar Die Bergwerksbeſitzer tun ihr möglichſtes
um ſich Kohlenvorräte für die nächſte Zukunſt zu ſichern Falls ihnen
dies nicht gelingt wird die ganze Induſtrie des Landes lahmgelegt Alle
Gruben werden durch den Streit in Mitierden chaft gezogen Nach
einer Meldung des Parijer Eclair aus Newyork wird die Zahl der

Sie ſollen um ihretwillen micht Glanz und Reichtum aufgeben
weil Maly Sie beſſer kennt als Sie ſich ſelber und weiß daß
Sie es ſehr bereuen würden Fahren Sie nicht wieder auf
Graf laſſen Sie mich zu Ende ſprechen Niemand hört gern
die klare nackte Wahrheit über ſich ſelber und ſeine Schwächen

Und Sie haben natürlich eifrigſt beigeſtimmt als von
einem ſpäteren Bedauern meines jetzigen Entſchluſſes die Rede
war fragte Egon bitter

Nein das habe ich nicht es wenigſtens nicht offen aus
geſprochen wenn ich auch im ſtillen die Menſchenkenntmis dieſer
blutjzungen Frau bewunderte Wiſſen Sie was ſie mir ſagte
Jch habe Egon Hohenfels geliebt und ihn als meinen Gatten
vor Gott betrachtet mit dem Grafen Bülow habe ich nichts
zu ſchaffen Jch will mich fortan als Wuiwe betrachten die
ihren Gatten nach kurzer Ehe verloren Das iſt mein feſter
unabänderlicher Entſchluß teilen Sie ihn dem Grafen mit

Aber alles das iſt Unſinn ſind überſpannte Jdeen Eine
einzige Unterredung mit Maly wird genügen ſie anderen Sinnes
zu machen Geſchwind beſter Doktor ſagen Sie mix wo ſie
lebt noch morgen reiſe ich hm

Berg ſah den Zuverſichtlichen groß an Sie ſcheinen
allerdings das ganze für ein Wortgefecht zu halten Wie
heiliger Eruſt es Maly mit ihrem Entſchluß iſt erkennen
Sie am beſten daraus daß ich ihr mein Manneswort
geben mußte ihren Aufenthalt weder Jhnen noch ſonſt jemand
zu verraten

Aber Doktor wie konnten Sie dieſes Wort geben Wollen
auch Sie gegen mich konſpirieren rief der Rittmeiſter bebend
vor Erregung So muß ich allein von neuem die Nach
forſchungen beginnen denn was Jhnen gelang muß und wird
auch mir gelingen

Es wird nicht entgegnete Berg feſt Die Vorkehrungen
ſind ſo gut getroffen daß Sie Maly nie auffinden werden
Allerdings habe ich im Einverſtändnis mit ihr gehandelt aber
nur weil ich in der feſten Ueberzeugung lebe es ſei ſo am

8 Februar
Arbeiter die am 1 Aprn in den Streik treten wollen auf 550 000
ſchätzt Man berürchtet daß auch Arbeiter anderer Jnduſtriezweige
dem Streik anſchließen werden Die Beyörden nylvantens treffen
bereits umfaſſende Vorſi htsmazregeln um dem
bereitet gegenüberzuſtehen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Aotal Berichte iſt nur mit Quelenangabe geßattet

Halle 7 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 8 Februar 1906 nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
Feſtſetzung des Kämmerei Haushaltsplanes für 1906
Haushaltspiäne des Schlacht und Viehhofes für 1906
Haushalteplan der Hoſpitaloerwaltung für 1906
Bewilligung einer Beihilfe an den Volksbildungsverein
Sonſtige Eingänge

h

Zum Rücktritt des Oberpräſidenten von BVoetticher Die
Mittetlungen einzeiner Biätter die den Rücktritt des Oberpraſidenten
von Boetucher beſtimmt zum 1 April angekündigt hatten erweiſen ſich
wie die Magdeb Ztg ſchreibt als falſch Herr von Boeiticher wird
ſeinen Poſten vor dem 1 Jult nicht verlaſſen ihn vielleicht auch nach
dieſem Termin noch behalten da er ſich einer vortrefflichen Gejundheit
erfreut

Keine Verlegung des Provinzial Landtags Die Magdeb
Ztg hatte ſich lebhaft darüber erregt daß die Provin ialhauptſtadt über
vorteilt und beraubt werden ſolle weil der Plan beſtehe den Provinzial
landtag von Merjeburg nach Halle und nicht nach Magdeburg zu verlegen
Nunmehr muß das Blatt ſelbſt mitteilen daß ſich die Meloung als ein
unbegründetes Gerücht erweiſt in maßgebenden Kreiſen denke man nicht
daran daß die Provmzialverwaltung Merſeburg verlaſſen joll nachdem
dort mit einem Aufwand von mehreren Millionen ein prächtiges neues
Ständehaus errichtet worden iſt Dagegen beſtehe der Pian einem neu
anzuſtellenden Landesbaurat für Hochbau die Oblitegenheiten eines
Provinzialkonſervators im Nebenamt zu übertragen damit würde der
Amtsſitz dieſes Beamten naturgemäß nach Merſeburg veriegt werden

Bankfommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde Titel C des
Haushalisplans des Bauamts Brücken Uebergänge Treppen Ufermauern
reſtgeſetzt und eine Nachbewilligung für im Hochbauamt beſchäftigte Hilfs
kräfte ausgeſprochen Dann wurden die Mittel für einen Landerwerb vom
Grundſtück Kaulenberg 5/6 und zur Aumſtellung eines neuen Brunnens auf
dem Alten Martite bewilligt ein Austauſch von Land in der Brüder
ſtraße welches fluchtlimenmäßig von und zu dem Grundſtück Marktplatz 21
und Brüderſtraße 1a fällt genehmigt Fluchtlinien für die Cöthenerſtraße
ſeſtgeſetzt und endlich Beſchluß wegen des Ankaufs eines Grundſtücks am
Galgenberge gefaßt

Jubiläum Herr Kaufmann Beyer begeht heute das 251ährige
Jubiläum als Armenpfleger beziehungsweiſe Vorſitzender der 7 Armen
Bezuks Kommiſion Aus Anlaß dieſer Feier begab ſich heute früh eine
Deputation unter Führung des Dezernenten der Arnen Dnektion Herrn
Stadtrat Dr jur Tepelmann in die Wohnung des Jubdilars um
ihn zu beglückwünſchen Auch wurde Herrn Beyer ein geſchmackoolles
Blumenarrangement überreicht

Thüringiſch ſächſiſcher Geſchichts und Altertums Verein
Jn der geſtrigen Monateverſammlung dankte zunächſt der Vorſibende
Herr Profeſſor Hertzberg für die Ehrungen welche ihm anläßlich jenes
80 Geburtstages zuteil geworden ſind Darauf hielt Profeſſor Hersberg
einen intereſſanten Vortrag über Zuſtände der Stadt und Unmeriität
Halle im Sommer 1806 Der Vortragende ſchilderte zunächſt die äußeren
Verhänniſſe der Stadt Die Scheidelinie zwiſchen der alten und neuen
gert Halles ſei zwar in das Jan 1817 zu legen allein die Verhäumn ſſe
von 1806 1809 gätten dieſe Umgeſtaltung hervorgeru en Es ſei damals
in Halle alles auf den Kopf geitellt worden und keme Jnſtituton habe
es gegeben die nicht über den Haufen geworfen ſei Das äußere
Bild der Stadt ſet natürlich ein ganz anderes geweien wie heute
Die Gegend der Manegfelderſtraße ſei ein blühendes Gartenfeld geweien
hinter welchem die Ringmauer ſich entlang zog Das Glauchaer Gebiet
ſei damals das Studentenviertel geweſen die Gärten beſonders Wein
gärten dieſes Teiles hätten die Studenten zu ihren Liebungsplatzen ge
macht Vor den Toren mit Ausnahme des Ulrichstors hätten ſich Teiche
veſunden die von den Schweinen beim Austreiben gern aufgefucht wurden
Die Tore ſelbſt deren Wände mit Salperer überzogen waren hätten einen
haßlichen Anbuck geboten und die Leichen der am Galgen Gerichteten
hätte man erſt abgenommen wenn hoher Beſuch erſchienen ſei Giebichen
ſten hatte noch wenig Stratzen und viehach ſah es dort noch wud und
verworren aus Der Markt zeigte Dentmäler der Barbarei Halle Neu
markt und Glaucha waren ſtreng voneinander geſchieden Jede Gemeinde
hatte ſeme eigene Verwaltung Die eigentliche Altſtadt ſei im weſentlichen
unverändert geblieben Der Vortragende gab dann noch einen Uebervlick
der Verwaltungsverqältniſſe wie zunächſt Friedrich Wilheim I 1719 daran
geändert indem er die dreijäyrige Wahlperiode der Stadwertreter be
ſeitigte und die Anſtellung der Mitglieder des Stadtrats auf Lebenszeit
einführte und wie Friedrich der Große das dreitetlige Gerichts weſen Berg
gericht Talgericht und Schöppengericht in ein einhentiches das Stadt
gericht umwandein ließ Auch die damalige Bevölkerung die hauptſächlich
eine proletariſche war wurde geſchildert uno dann auch der großen Männer
gedacht die in dieſer Zeit ſegensreich gewirkt haben Niemeyer Knapp
Schmalz Voiltawre Meckel Rein Frieorich Auguſt Wolff Sprenger
Lafontaine Chriſtian Hendel Albert Mellm u a

Dann allerdings über
Es wird ja

werden als Sie zur Zeit noch ſind
alle Zukunft hinaus wollen wir micht beſtimmen
doch alles kommen wie es kommen ſoll

Sie geben nur alio doch noch Hoffnung verſtehe ich
recht ſoll nur eine Art Prüſungszeit über mich verhängt
werden O daun habe ich gewonneunes Spiel Jch wußte ja
Freund daß Sie meine Sache gut führen werden nehmen
Sie tauſend Dank Aber noch eins es iſt doch ſelbſt
Perſtandlich daß ich bis dahin für Mutter und Kind ſorgen
darf

Doktor Berg zuckte die Achſeln als gebe er es auf den
Rittmeiſter zum richtigen Erfaſſen der Lage zu bekehren Für
die Familie Siedler iſt geſorgt ſagte er dann ſehr beſtimmt
Es ſtimmte ſchlecht mit Malys Anſichten überein wollte ſie

von Jhnen Subſiſtenzmittel anneymen Daß ſie übrigens ebenſo
wenig von mir noch von ſonſt jemandem Unterſtützung empfängt
brauche ich wohl kaum hinzuzufügen

Aber dieſe armjeligen Stickereien können nicht drei Menſchen
ernähren klagte Egon ungeduldig Sie werden Not leiden
und dieſen Gedanken ertrage ich nicht

Glauben Sie daß ich ruhig zutehen würde wenn das zu
befürchten wäre Nur zweimal habe ich dies junge Weib ge
ſehen und geſprochen aber es genügte mich für immer zu
ſeinem ergebenſten Freund zu machen Jch werde über Maly
und ihr Kind wachen wie ein Vater und ſtets zur Stelle ſein
wenn es gilt einzutreten Vorläufig iſt das micht nötig Maly
hat in ihrem jetzigen Wohnoct eine Handarbeunsſchule einge
richtet die dort bisher fehlte und ſoſort ſo viele Schülerinnen
bekommen daß für den beſcheidenen Unterhalt der kleinen
Familie geſorgt iſt Nun wiſſen Sie alles Egon und Sie
laſſen mich wohl heimgehen Es iſt ſpät und ich will heut
noch nach Ktein Wuſtrau hinlüber Gute Nacht denn

Egon antwortete nicht aber er umarmte den Freund und
drückte ihn feſt an ſich Zehn Minuten ſpäter galoppierte
Dr Berg auf dem Wege nach KleinWuſtrau dahin

beſten es müßte denn ſein daß Sie ein ganz anderer
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r DonnerstagPerſonalnachrichten Verheyen iſt dem Pondirekior Lattermann
der Rang der Räte IV Klaſſe ſowie den Ober PoſtiekretärenWittenbergBe rno m Halle und Vodenſtein in Weißenfels beim Scheiden aus dem

der Charakter als Rechnungsrat Dem Poſtſekrerär Groſch in
iſt vom 1 April ab die Verwahung einer Buchhalter telle bei der

Ober Poſttaſſe in Halle übertragen worden Verjſetzt ſind der Teiegraphen

inpekor Brauer in Halle zum 1 April als elegraphendirektor nach
Schwerin Meckl die Ober Poſtpraktukanten Stier von Mülhaujen Eljaß
nach Weißenfels und Threte von Halle nach Berlm die Ober Poſt
ſetreiäre Stuht von Rendeb rg nach wo und Wegener von Rathenow
nach Eisleben die Poſtmeiſter Haltenhoff I Apiil von Herzberg Elſter

Geresheim und Möbius I April von Schkeuditz nach Schmiedeberg

von Roßla Harz nach Oserröblingen See Heyde von Weißen
nach Koſten Bez Poſen Heßler von Hanau nach Wittenberg

Kaczmareiyt von Eilenburg nach Schtölen Krüger von Koſten Bez Poen
nach Man gler von Halle nach Eisteben Quilitzich II von Bnuter
feid nach Weißenfels und Roſch von Halle nach Falkenberg Jn den
Ruheſtand treten zum 1 Mai 1906 der Poſimeiſter Klützke im Elſterwerda
und der Poſtjetretär Cammitius in Halle Der Pojſtſekretär a D

tedemann in Alsleben Saale iſt geſtorben
Die Vermietun z der Turnhalle auf dem Roßplatze zur

als Schankiokal während der am 5 und 6 Apru 21 und
22 Junt 10 und II September und 25 und 26 Oktober 1906 auf
dieſem Piatze ſtatifindenden Kram und Viehmärkte findet Dienstag den
20 Februar vormittags 10 Uhr im Kommiſſionszimmer des Ratskeller
gebäudes Mautpiaßz 2 I ſtatt

Stadttheater Morgen Donnerstag geht Mozarts Zauberflöte
4 Male in Szene Beamtentarten haben keine Gülrigkeit Tutelsr Ceare Borgia und Die Entührung aus dem Serau wud am

Fieitag wiederholt wäorend am Sonnabend als 8 Vorſtellung im
ShateſpeareZyilus das Trauerſpiel König Richard III zur Aufführung

i Richard III iſt ſen über 10 Jahren an der Halleſchen Bühne
micht gegeben worden es iſt bekanntlich eines der mächtigſten Dramen des
großen Bruten Für Sonntag Abend bereitet die Oper Auber s Stumme
von Porter mu Herrn Dr Banaſch als Maſaniello vor

Reues Theater Am Donnerstag wiro Henrik Jbjens Wildente
in Szene gehen während am Freuag eine Wiederholung von Franz
von Schönihans amüſantem Luſtppiel Der Schwabenſtreich in Aueſicht
genommen iſt Gleichzeitig mit Ostar Blumenthals Schwur der Treue
wird auch die Detekitw Komödie Sherlock Holmes Szenen aus dem
Leben eines engliſchen Deteknos einſtudiert Als nächſte Extra Vorſtellung
zu Cinheitspreiſen von 60 40 20 Pig geht am Sonntag nachmutag
4 Uhr Max Halbes Werk Jugend mm Szene

II Emmy DeſtiunLiederabend Wohl noch niemals iſt eine
Künſtierin bei ihrem erſten Auftreten in Halle ſo gefeiert worden wie das
bei Gelegenheit des I Liederabends der königl preuß Hojſopernſänge in
Fräulein Emmy Deſtinn der Fall war Aber auch das künſtleriſche Er
gednis des erſten Abends iſt von der geſamten Kritik als ein wertwolles

c lle die Poſtaſiſtenten Artus von Falkenberg nach Halle Max

feis

anertannt worden ſo daß das Halleſche muſikverſtändige Publikum dem
am 14 Februar in den Kaiſerſälen ſtattfindenden II Liederaoend der
geſeierien Künſt erin deren herrliche Stimme und meiſterhaſte Geiangskunſt
überall Triumpye feiert zweifellos wieder großes Jntereſſe entgegenbringen
wird Billetwerkauf tn der Hofmuſitalienhandlung Reinhold
Koch

Welt Panorama Gr Ulrichſtraße 6 I Jn dieſer Woche geht
die Reije nach der Schweiz Von Cyur und der Churer Alp tommen wur
nach Reichenau mit dem Vorder Ryeintal und der Emſer Alp Sodann
bereiſen wir den Kunkelspatz mit Calanda Gebiet von wo wir einen Blick
ins Tammatal genießen um von hier aus die Naturbrücke über die
Taminaſchlucht Bad Pfäffers die Taminaſchlucht das Dorf Pfaffers
Falls und Gliecktobel zu erreichen Von Ragaz beſichtigen wir eine
Pame an der Tamma werfen einen Blick auf Faſannen und Guſcha
jopf den Quellenhof mit Speije und Kurſaal Promenade und Eremuage
und beſuchen ſodann die zweite Taminabrücke Tammafall Felientor
Trinkhalle und Faltnis mit Baynyofſtraße die katholiſche Kirche Maten
felderiamm Monielung Eichbühi Rheintal Falknts Ruine Freudenberg
Gonzen und Alxier Dann ſehen wir noch Sargaut mit Grafenſchloß
ſowie die Kurfürſtenketie mit Walenſtadt Buiſi Zuſtoll Scheibenſtoll
Kure und Sichelkamm und nach dieſem das Seeztal und Molz am

alenjee Dieſer ſchöne Teil der Schwerz iſt in vorzüglichen Aufnahmen
wiedergegeben und ein Beſuch des Panoramas in dieſer Woche ſehr zu
empfeyl u Nächſte Woche Oeſtl Holſtein

Gebrauch smuſterſchutz Der Firma Paul Feller Co
G m b H Halle a S wurde unter Nr 269219 ein Gebrauchsmuſter
eingeragen berreffend Anrtieb für die ſenkrechte Einſtellung des Werk
zeuges an Hobelmaſchinen mit feſtſtehendem Tiſch Die Erwirkung des
Schutzrechtes erſoigte durch das Parentbmreau des Jngenteurs Paul
Haves Merjſeburgerſtraße 161

Evangeliſcher Bund Der hieſige Zweigverein wird am Montag
d 12 d M abenos 8 Uhr feine zweite diesſährige Winterverſammlung
halten und zwar im Volksſchulſaal Neue Promenade 13 II Der Chyor
der Marienkirche unter Leitung des Herrn K Klanert hat wieder feine
Mutwrrkung zugeſagt Der Vornag des Abends wüind ſich diesmal mit
der kirchlichen Lage Frankreichs beſchäftigen und für die Behandlung des
Themas Evangeuſche Ausſichten in Frankreich iſt der als genauer
Kenner der dortigen Verhäitniſſe bewährte Pfarrer Lachenmann aus
Württemberg gewonnen der im Anſchluß an jemen hreſigen Aufenthalt
auch in Berlin einer Aufforderung des dortigen Vereins ſolgend ſprechen
wird Wohl berühren die franzöſiſchen Angelegenheiten nicht unmittelbar
die deutſchproteſtantiſchen Jntereſſen denen der Ev Bund dient Aber
wer ſollte nicht mit Anteilnahme der Bewegung unter der katholiſchen
Geiſtlichkeit Frankreichs ſolgen die vor einigen Jahren durch die perſön
liche Anweſenheit des bekannten früheren Prieſters Bourrier ſo lebendig
vor unre Augen geſtellt wurde Welcher überzeugte Evangeliſche ſollte
ſich nicht über die Volksgrenzen hinaus mit den Kämpfen und Hoffnungen
unſerer Glaubensbrüder auch in Frankreich verbunden fühlen Und wie
zieht grade jetzt die dort in Angriff genommene Trennung von Kirche und
Staat die allgemeine Auſmerkſamkeit auf ſich Hiernach wird es in dem
angetündigien Vortrag an Beleuchtung und Anregung nicht mangeln Die
Beteiligung ſteht jedem Evangeliſchen nei

Der Verein der Liberalen in Halle a S und dem Saal
kreis hält am Donnerstiag den 8 Februar abends 81 Uhr jene
Generalverſammlung im Reſtaurant Ratskeller Vereinszimmer ab Die
Tagesordnung jauter Geſchäfisbericht Rechnungslegung Vorſtandswahi
Vorirag des Herrn Rechtsanwalt W Herzfeld Die Entſtehung und
Bedeutung der Schwurgerſchte

Handwerkermeiſter Verein Am Freitag abend wird Herr
Profeſſor r Braunſchweig im Goldenen Schiffchen über Die Pflege

des gejunden Auges ſprechen Der hochintereſſante Vortrag verdient recht
ſtark beſucht zu werden

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag den 8 d M im Hotel Stadt
Hamburg ſtatt Beginn abends S Uhr Es werden vortragen Herr
Dr Franz Ueber Auge und Sehen in der Wirbeltierreihe Herr
Prof Dr Baumert Ueber Gewin und Verarbeitung der Salpeter
erde Caliche in Süd Amerika Gäſte ſind willkommen

Der hieſige Lokalverein der Maſchiniſten und Heizer feiert
am Sonnabend den 10 d Mts ſeinen Maskenball im Goldenen Hirſch
Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Die Dilettanten Orcheſter Vereinigung Tempo veran
ſtaltet onnäbend den 10 d 8 Uhr abends ein humortiſtiſches
Konzert mit darauffolgendem Kränzchen Dieſe Feſthichkeit findet nicht
in den Thalia Feſtälen ſondern im Saale der Gaſtwirtſchaft auf der
Peißnitz ſtatt Näheres iſt aus dem Jnjerate zu erſehen

Der Poſt und Telegraphen Unterbeamten Verein welcher
z Zt aus 542 Muguedern deſteht ſeiert am Sonntag den I d M
in den Thalra Feſtſälen ſein 35 Suiftüngsfeit beſtehend aus Konzert
Theater und Ball Hierzu ſind Einladungen ergangen an die hieſigen
höheren Poſtbeamten ſowie an die im Bezirk Halle vorhandenen Vereine

Kranken und Vegräbnisfaſſe des Verbandes deutſcher
Bureaubeamten Eingeſchr Hihskaſſe Oertliche Verwauungsnelle
Halle Jn der Generalverſammlung wurde der Geſchäftsbericht jür das
Kalenderſahr 1905 erſtattet dem zu entnehmen iſt daß die Mitghed l
von 164 auſ 174 geſtiegen iſt Der Kreisverein Halle hat 25 Mu
giieder Es ſind 46 Krankherrsfälle mu 1505 Tagen Erwerbsſähigkeit
36 Krankheitsfälle mu 645 Tagen bei Erwerbsunſähigken vorgekommen
die längſte mit 210 Tagen wegen Lungenleiden Zwei Todesfälle ſind
zu verze chnen Die Einnahmen betrugen einſchl des vorjährigen Kaſſen
beſtandes 3943 Mk die Ausgaben 3666 Mk darunter für ärzthiche
Behandlung 1366 Mek für Medikamenie 317 für ſonſtige Heilmittel

27 Mt für Krantengelder 994 Mk Kur und Verpflegungstoſten in
Krankenhäuſern 251 Mk An den uptvorſtand abjelieſert 250 Mt
der Kaſſenbeſtand beträgt 276 Mk ie Kaſſenführung iſt wiederholt ge
prüft und wurde dem Kuaſſenführer Entlaſtung erteilt Die bisherigen
Vorſtandsmitgheder wurden einſtimmig wiedergewäylt Als Kaſſenprüfer
und Krankendeſucher wurden die Herren Koenig und Pfeiffer gewahlt
Die bisherigen Vertrauensärzte wurden wiedergewäylt Die Kaſſe har
freie Aerziewahl und erheot verhältnismäßig geringe Beiträge bei hohen
Leiſtangen Zur Aufnahme iſt jeder Bureaubeamte ſähig welcher gleich
zeitig dem Verbande bemitt Anmeldungen nimmt entgegen und nähere
Auskunft erteilt bereitwilligſt der Kaſſenführer Bureauvorſteher Kreutzer
berg Steinweg 36

Selbſtmord Geſtern vormittag 9 Uhr erhängte ſich in der Woh
nung ſeiner Eltern der erblindete Klavierſpieler Ouo B Lebensüberdruß
ſoll der Grund zur Tat gewejen ſeinJn der Eruntenheit fiel geſtern abend gegen 6 Uhr im Grund

ſtück Gr Brunnenſtraße 18 der Arbeuer Franz Gunkel Schleifweg 7
die Treppe herunter und erlitt dadurch eine 4 em lange Wunde am
Hinterkopfe Dem Verletzten wurde auf der Ponzeiwache ein Verband
angelegt8 Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 7 Februar Wolff s Bur Die Stat Korn meldet

Nach vorlaufiger Ermittlung der Ergebniſſe der Volks zählung am
1 Dezember 1905 beträgt die Bevölterung des Königreichs Preußen
37273762 gegen 34472509 Perſonen am 1 Dezember 1900 Die Zu
nahme beträgt 8,1390 oder durchſchnittlich 1,579 pro Jahr

Hamburg 7 Februar Metdung des B A Die von ihrem
Manne getrennt lebende Frau des Maler meiſters Gewert hat ſich
und ihren acht ährigen Knaben ertränkt

Müuchen 7 Februar Wolff s Bur Ju Ehren des Jnfanten
Don Carlos von Spanien fand geſtern bei dem Prinzregenten große
Galatafel ſtatt an der ſämtliche Prinzen Prinzeſſinnen und die oberſten
Hoſchargen teilnahmen Der Prinzregent der ſpaniſche Uniform tiug
brachte einen Toaſt auf den König von Spanien den Jnjanten und die
ſpaniſche Armee aus Don Carlos erwiderte mit einem Toaſt auf den
Prinzregenten und die bayriſche Armee Am Abend beſuchte der Prinz
regent mit ſeinem Gaſt einen im Deutſchen Theater zum beſten der Armen
veranſtalteten Ball

Wien 7 Februar Meldung des B Jn der geſtrigen

Graf Adalbert Sternberg wieder eine ſeiner famoſen Reden los

Renten dieſer kretmniſtiſchſten aller Aktien anzulegen

Rente ſei das
Aufgabe eines Staatsmannes ſei
Ein Amerikaner habe dem Redner
einem amerikaniſchen Syndikat zu

jehen was aus Oeſtreich wird
ſpaniſchen Syndikat ausgebeutet und ausgehungert
bat tler geworden

den Kredit ſorgfältig zu hüten
geſagt Geben Sie
verwalten und Sie

Rothſchild

gemarht patriotiſch vorzugehen Das Haus Rotyſchild ſollte einem andern
Hauſe in Oeſtreich das noch mächtiger iſt als Vorbild dienen
finden uns in der Zwickmühle zwiſchen Bankrott und ſozialdemokratiſcher

Regierung und da muß man ſich eben für letztere entſcheiden Schließlich
mußte Sternberg das Wort entzogen werden

ſtandener Lungenentzündung im 73 Lebensjahre

Reichsratsberatung über das Privatbeamten Verſicherungsgeſetz ließ

Er bezeichnete Oeſtreich als ein Land des Bankrotts und warnte
dringend davor den Penſionsfonds der Privatbeamten in öſtreichiſchen

Die öſtreichiſche

Freudenmädchen des Großkapitals Die

Oeſtreich

werden

So aber werden wir von einem
Wir ſind Kredit

Wir danken den Kurs unſerer Rente und unſeren
Kredit einem zum Geſchäſtsprinzip gewordenen Patriotismus des Hauſes

Tatſache ſei das Haus Roihſchild habe als Bankier des
öſtreſchiſchen Staats in den letzten hundert Jahren zum Geſchäftsprinzip

Wir be

Wien 7 Februar Meldung des B Geſtern nachmittag
ſtarb Fünſt Paul Metternich infolge einer Jnfluenza und daraus ent

Mit ihm iſt der letzte
Der älteſte von ihnen

Februar rRichard ſtarb vor mehreren Jahren der jüngſte Lorhar vor einem Jahre

Vorgeſtern erſt hatte die Vermählung der Tochter des Fürſten
Pauline mit dem Prinzen Maximilian von Thurn und Taxis ſtatt
gefunden

Neapel 7 Februar Wolff s Bür Die Tätigkeit des Vefuvs
dauert forrt Lavamaſſen haben die Veſuvbahn an drei Stellen auf
je 100 Meter überſchwemmt Jm Laufe des geſtrigen Abends war
noch eine vierte Stelle durch einen neuen Lavaſtrom bedroht wodurch auch
der Bahnhof der Drahtſeilbahn in Gefahr geriet die Lavamaſſen kamen
jedoch zum Stehen Für die Umgebung des Vemvs beſteht keine Gejahr

Paris 7 Februar Meldung des B L Ein in der
Jrrenanſtalt Saint Gemme internierter Zwerg namens Halet brachte
ſeinem Wärter Jouannet meuchlings einen tödlichen Mejſſerſtich bei
Das Meſſer hatte der Zwerg dem Wärter aus der Taſche gezogen

Paris 7 Februar Wolffs Bur Der frühere Marineminiſter
Laneſſan ſagt im Siècle über die Polizetorgantfation in
Marokko Um die Verantwortung und die Laſten einer durchgreifenden
und toſtpiel gen Organtiſatton der Polizei übernehmen zu können dazu müßten

wir eine in wirtſchaftlicher admimiſtratwer und politiſcher Hinſicht durchaus

überwiegende Stellung in Marottko haben aber gerade auf dieſe Stellung
haben wir verzichtet als wir die Verpflichtung übernahmen die Unab
hängigkeit des Sultans die Integrität des Landes und die vollſtändige
Handelsfreiheit zu achten Es wäre daher von unſerer Seite ein Wahn

ſinn etwas für andere zu tun was wir kaum für uns ſelbſt in Algerien
tun könnten Jch glaube nach wie vor daß es klug iſt in Algeciras
nicht mehr zu verlangen als wir in unſerem Uebereinkommen mit
Deutſchland verlangt haben

St Claud Departement Jura 7 Februar Ag Havas Geſtern
gegen mittag wurden hier von einer Menge von Gegenmanifeſtanten
die etwa 2000 Perſonen zählte unter dem Geſang der Carmagnole die
Fenſterſcheiben des Biſchofspalaſtes und der Kathedrale ein
geworfen Sodann wurde eine Seitenpforte der Kathedrale erbrochen und
das Kircheninventar auf die Straße geworſen und mit Petroleum be
goſſen Als man dasſelbe anſtecken wollie und dies von herhbeigeeilten
Gendarmen verhindert wurde wurde eine Statue der Jungfrau aus
dem katholiſchen Kaſino fortgeſchleppt und in den Fluß geworfen

Brüſſel 7 Februar Wolff s Bur Geſtern wurde hier ein
Ruſſe namens Kowalesky verhaftet Jn ſemer Wohnung wurden
wichtige Papiere beſchlagnahmt Kowalesky wird beſchuldigt in Gent
eine Niederlage von Waffen und Munttion unterhalten zu haben

Libau 7 Februar Wolff s Bur Jn Wainoden ſind zwölf
Perſonen vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt worden das Urteil
wurde an zehn Verurteilten vollſtreckt den beiden anderen war es gelungen
zu entkommen

Petersburg 7 Februar Wolffs Bur Der Ruß ſchreibt
Die von der Regierung an die durch die Agrarunruhen geſchädigten
Gutsbeſitzer zu zahlende Entſchädigung beträgt nach amtlicher Feſt
ſtellung 34 Millionen Rubel davon entfallen auf die Oſtſeeprovinzen
11 Millionen Rubel

Odeſſa 7 Februar Wolff s Bur Jn einem in einer Vorſtadt
gelegenen Hauſe erfolgte geſtern nacht eine Exploſion mehrerer Bomben

wodurch ein Stockwerk des Hauſes zerſtört und zwei Kinder gerötet
und acht Peryonen ſchwer verletzt wurden Der Beſitzer der Bomben

der gleichtalls ſchwer verletzt wurde erklärte er habe die Bomben bereit
gehalten um ein Attentat auf die Polizei zu verüben

Newyork 7 Februar Meldung des B Aus Willem
ſt ad Curacao iſt folgende Meldung hier eingetroffen Reiſende die auf
La Guang hier angekommen ſind berichten daß Präſident Caſtro in

jeder erdenlichen Weiſe zum Kriege rüſtet Er hade Befehl erteilt
auf franzöſiſche Kriegsſchifte die ſich in venezolaniſchen Gewäſſern
ſehen laſſen ſofort zu ſchießen Präſident Caſtro betrachtet das ganze
Vorgehen Frankreichs lediglich als Bluff auf den er nicht hereinſalle Er
droht Frankreich durch ein völliges Verbot der Einfuhr franzöſiſcher
Waren nach Venezuela zu ſchädigen Man muß wirllich wünſchen daß
ein paar franzöſiſche Granaten in den venezolaniſchen Küſtenplätzen
krepieren Anders ſcheint Herr Caſtro nicht zur Raiſon gebracht werden
zu können

Aus dem Geſchäftsverlehr
Beim Paſſieren der Gr Ulrichſtraße fallen durch geſchmack

volle Dekoration die Fenſter der Wäſcherabrik Adolf Sternfeld auf
Die völlige Umgeſtaltung die das Geſchäft durch den jetzigen Jnhaber er
fahren hat drückt ſich dadurch offenſichtlich aus Man gewinnt den Ein
druck daß die Firma eine erfreuliche Leiſtungsfähigkeit beſitzt ſowohl in
einfacher Ausſtattung wie in aparteſter Verarbeitung

v nr m 5Die kräftigste und billigste Krankenkost gibt Bioſon mit
Bouillon Extrakt mit dem man in 5 Mmuten eine wohlſchmeckende
Suppe von konzentrierteſtem Nährwert herſtellen kann welche dem Blut
die wichtigſten Ernährungsbeſtandteile Eiwe ß Eiſen Leztthin Phosphor
in geeigneiſter Form zuführt Durch ſeine bewährten Eigenſchaſten ſowie
ſeine Billigkeit übertrifft es viele der ſeitherigen Eiſen und ſogenannten
Kräftigungsmittel und iſt in den Apotheken und Drogenhandlungen zu
drei Mark das halbe Kilo Paker erhältlich

3 r 7 aller Totlettenſeifen iſt die an MildeDie I ön h und Feinheit ſeit Jahren unerreichte

und zur Erzielung eines t e 3 nſchönen Teints unentbehrliche l J r n o 1718 eder drei Söhne des Kanz ers Ciemens geſtorben

Die
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ohne Konkurrenz

letzten Tag
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Zruno Freytag
Halle a Leipzigerstrasse 100

Seiden
Stoffe für Kleider und Zlusen

a Musterkollektionen nach auswärts franko

Lang jährige Verbindungmit ersten Fabrikanten Weise

bürgt tür solide Waren Seidenstoffe

bei vorteilhattesten tär
Preise Brautkleider

L

G Benchten Sie nuaere Sehnaunteneter

Wir machen d

e E PinthusInventur Ausverxanuf

darauf aufmerkſam daß die Ausverkaufspreise nur fürden Inventur Ausverkaut Guliigkeit haben
Warenmengen im Preiſe ganz bedeutend ermäßigt und bietet ſich für jede
ſparjame Hausfrau ein auffallender Vorteil z Einkauf wohlfeiler Waren

Es ſind wiederum große

Damenwäsche
Wert

an geſchmu
Ein großer Doſen

zur Hä älſte des Wertes

I Ein großer
Poſt en

Teil für den 4 Teil des Preifes

Spitzen u Bänder

s i
r Ein Poſten Portemonnaies 95 88 48 25 9 Pf Ein Poſten Poesie Albums 60 35 28 15 9 Pf 7

Ein Poſten KLinderkämme 29 24 22 14 7 Pf Ein Poſten Kleiderstofte reine Wolle Met 45 Pf
H Ein Poſten Knopfloehseide 12 Rollen für 3 Pf Ein Poſten Lüchenmesser 16 14 9 7 5 Pf 7 2
Hin Poſten Notizbücher 24 22 18 14 9 5 3 Pf Ein Poſten Seiden Plüsche Meter 98 Pf

Ein Poſten Marktkörde 175 155 138 85 68 45 12 Pf Ein Poſten Esslöttel St 35 20 17 14 7 4 Pi
Ein Poſten Markttascnen 97 83 45 29 15 Pf Ein Poſten Porlbesätze Meter 3 Pf 2
Ein Poſten Kleiderbürsten 85 50 38 29 17 Pf Ein Poſten Postzarten Aldums 88 58 38 28 Pf
Ein Poſten Rammkästen 65 45 34 24 9 Pf Ein Poſten 7kuehtisehdeeken 00 50 75 90

z Ein Poſten Hausschürzen 110 98 75 65 35 Pf Ein Poſten Kleiderbägel ck 10 Pf 8

Ein Poſten Tadletts 48 35 28 15 9 Pf eEin Poſten Herren Hüte farbig 40 35 Pf Ein Poſten u echte Strauß
Ein Poſten Päscheleinen 125 78 46 24 Pf über dis i S ſedes Stück 95Ein Le ſten Linderlätzehen 38 25 12 5 Pf

Ein Poſten Scheuerdürsten 24 14 10 9 Pf Ein e Kindersleider 10 50 00 78 48 Pf
Ein Poſten Gardinen Streifen Meter 5 Pf Poſt Damenblus 58 40 79 45 00 78 Pf
Ein Poſten Damen Hemden Stück 60 Pf l Ein Poſten Hosenträger 85 65 58 45 38 22 Pi

in Piquse und Hemäden Barenent57 9888 Restbe ff 9 Scaürzenstotte weisse u bunte Bett9 ſ bezüge fertig und vom Stück Normal

Aemden und rTiscatücher ervrietten ere Preiſe ob ne stotfe Bettdecken Sehlatdecken Vi
tragen Steppdeeken StrickwolleKonkurrenz e halleener Korronte

e m d
Grösstes Unternehmen Grösster Kundenkreis Beste Empfehlungen

Wäscherei
Galgenberg

die einzige am Platze welche

Wir bitten um Besichtigung
G Familienwäsche nach Gewicht von 30 Pfund an

m derknut so lang

kein anderes Unternehmen ist annähernd ausgerüstet

dorra i

jeden Posten für sich allein wäscht

Keinen ChlorKalk
unter Garantie von N 1000 anwendet

Von Sonnabend den 10 d Klts an
habe ich wieder eine große Auswahln veigiſcher Pferde
zum S ſegen

Offeriere gleichzeitig eine Auswahl

hoifkeiner u hannoverſcher Pferde

Dorotheenſtr 7 Chr KörberTel 1195

men eröffneten
Zigarren Spezial Geschäft

finden Sie
reichhaltige Auswahl in destsortierten abgelagerten

Z ü gar r e M jeder Preislage
Feinste Mexiko St Felix Brasil Vorstenlanden

Kistehen von 25 50 und 100 Stück

Aus direkten Bezügen empfehle

Z i S aAl e C e R in grosser Auswahl
Kyriazi Préres CGairo Le Khedive Alexandrien und Cairo

für die Kaiserliche Marine
Saatsechy u Mangudy St Petersburg Societé Bostanjogle Moskau

Packungen von 10 20 25 50 und 100 Stück

Salem Aleikum Nohamed eSorten

De zu Original Preisen
A Reichardt jun,

Abteüung Zigarren Speztal Geschäft und Versand

im Freien trocknet bei
günstiger Witterung

Rasenbleiche desitzt

oder Könnte ännlieche Vorteile dieten

ne

u
J a z

a

Staats Medait e in Gotd 1896

Aildebrand
Deutscher RA aſtao

Deutsche Hcoftotade
Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschätften

Theodor Hildebrand Sohn Berbn
hoflieferanten Sr Maj des Königs

Burgstrasse 69 re 217
la

n r

n

Wirkt nicht wie die ſoiritusſen Einreſbungen nur ſchmerzablenkend

durch Hautreiz ſondern Salit vernichtet die Krankheitsurſache
Jn Avotheken Flaſchen zu Mk 1,20 u 2Mldebrandt 8 Dr Witte

Oeffentliches Laboratorium für chemische u mikroskop Untersuchung
Halle a Hühlweg 29 Tel 3046 Prosp gr u tr

Dr Vitte vereidigter Handelsehemikerapprob Nahrnngsmittelehemiker

kunkelrüdensamen Felde Eubendorier

9 Ratv Goldgelbe Walzen
Zwiebelsamen Gelbe Zittauer Riesen per e u 50

uber 10 Pfund 3 Mk per Pfund
bietet an und garantiert für Echtheit und Keimfähigkeit

Franz Walther Gutsbesitzer
Sleinkngel bei Halle a S

a 28
ter 1 Ztr per Pfd

Mk 30

n
vöwul

Das este Metal utemtttel

Veberall zu haben in Dosen a 10 Pig
Fabr Lubdszynski Co Berlin N0

De vVvorteilhaft zu kaufen S
iſt jetzt mein c

KöstKaftee pro Pfd I20 PfgNur in dieſer Preislage iſt es möglich r eine aromatiſche kräftige Miſchung zu

liefern von der man bedeutend Wpiger zu nehmen braucht als von billigeren Kaffee
und doch ein ſehr feines Geuänk erhäl

160 PfgGanz exquisit fein und hoehedoel

beſtrenommierte Fabrikate
iſt meine Javamiſchung zu

Ka 2 20 r feine Qualitäten loſe und in Paketen
Landesprodukte Konserven Haushaltselfen

F F 8 Gebhardt u h

r
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